
Lawinenbericht vom 04.03.2024, 18:00 Uhr von Lawinenwarndienst OÖ

gültig bis: Dienstag, 05.03.2024, 18:00 Uhr

Lawinenprobleme Gefahrenstufen Exposition

Neuschnee Triebschnee Altschnee Nassschnee Gleitschnee Wechten kein
ausgeprägtes

gering mäßig erheblich groß sehr groß

Weiterhin geringe Lawinengefahr!

Kasbergblock, Zimnitzmassiv, Höllengebirge, Sengsengebirge, Reichraminger
HG, Traunstein, Eibenberg, Kalmberg, Katergebirge, Dachstein, Gosaukamm,
Totes Gebirge, Pyhrgas, Haller Mauern
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spontane Lawinenaktivität,
Gleitschneelawinen

in schattigen Lagen und
hochalpin

Teils eingeschränkte Sicht, stellenweise ein paar unergiebige Schauer -
einzelne spontane Gleit- und Nassschneelawinen!
Die Lawinengefahr bleibt gering. Aus Steilhänge sind vereinzelt spontane Gleit- und
Nassschneelawinen möglich. Wobei aber die Wahrscheinlichkeit für Nassschneelawinen mit der
Abkühlung und überwiegend fehlender Einstrahlung zurück geht. Hänge mit Rissen in der
Schneedecke sind zu meiden. In den schattseitigen Hochlagen können Schneebrettlawinen lokal noch
ausgelöst werden. Allgemein sind mögliche Lawinen meist klein bis teils mittelgroß.

Schneedeckenaufbau
Die Schneedecke ist allgemein gut gesetzt. Die Schneeoberfläche kann sich mit der Abkühlung in der
Nacht auf Dienstag und je nach Ausstrahlung leicht festigen. Somit bildet sich oft eine Harschschicht.
Darauf könnten durch lokale unergiebige Schauer ein paar Schneeflocken zu liegen kommen. In den
Hochlagen gibt es teils noch kleinräumige, ältere und dünne Verfrachtungen. Das
Schneedeckenfundament ist überwiegend stabil, im Inneren aber je nach Höhenlage feucht bis nass.
Es liegt selbst in mittleren sonnseitigen Lagen nur mehr wenig Schnee.

Wetter
Am Dienstag ziehen von Beginn an dichtere Wolken durch, die Sonne zeigt sich nur zwischendurch.
Die Sicht ist damit im Gebirge immer wieder eingeschränkt. In der ersten Tageshälfte machen sich ein
paar Regen-, oberhalb von 1300 m auch unergiebige Schneeschauer bemerkbar. Am Nachmittag
bleibt es hingegen oft trocken und die Sonne kommt etwas mehr zum Zug. Der Wind weht meist nur
schwach bis mäßig aus West. In 1500 m liegen die Temperaturen um 0 Grad, in 2000 m um -2 Grad.
Am Mittwoch ist es recht dicht bewölkt und die Sicht ist eingeschränkt. In den östlichen Alpen zeigt
sich am Vormittag noch öfter die Sonne. Im Salzkammergut kann es dann schon leicht regnen bzw.
oberhalb von 1200m schneien. Am Nachmittag breiten sich die Wolken noch weiter gegen Osten aus.
Es weht mäßig starker Ostwind. In 1500 m um 0 Grad, in 2000 m um -2 Grad.

Tendenz
Keine Änderung bei der Lawinengefahr.


